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Mit dem 1. HKL. 1903
beginnt ein neues Abonnement aus den fünfmal
wöchentlich erscheinenden

Es nehmen alle Postämter und Landpostbote«
Bestellungen an.

Wir werden wie seither, so namentlich auch zur kom¬
menden Winterszeit, mit aller nur möglichen Raschheit und
Pünktlichkeit über alle Vorgänge nah und fern Bericht er¬
statten, wobei wir durch jeweilige Einstellung von Rubriken
eine dem Leser willkommene Uebersichtlichkeit des Lesestoffes
schaffen werden.

Dem Feuilleton, sowie dem Plauderstübchen als
Unterhaltungsbeilage, werden wir in Anbetracht der langen
Winterabende reichen Belehrungs- und Unterhaltungsstoff
zusühren und dabei, sowohl auf Erwachsene, als auch auf die
liebe Jugend Bedacht nehmen.

Der Landwirt wird ebenfalls sein Gebiet in reich¬
haltigster Weise pflegen.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werden, da¬
mit die Zusendung des Blattes beim Quartalwechsel keine
Unterbrechung erleidet.

jeder Art finden im Gesell-
^ fchafter, dessen Leserkreis

sich fortwährend vergrößert, die größte und wirkungsvollste
Verbreitung.

Hochachtungsvoll

VtzilllK<Itz8

Amtliches.
Verfügung des Ministeriums des Innern, betr.
das Verbot des Feilbietens von Schweinen im

Umherziehen.
Vom 15. September 1SVS

Im Hinblick auf die in den letzten Tagen erfolgte
Einschleppung der Maul- und Klauenseuche in verschiedene

Gemeinden des Landes durch den Hausierhandel mit Trieb¬
schweinen wird auf Grund des§56b Abs. 3 der Gewerbe¬
ordnung(R.-G.-Bl. von 1900S . 871) Nachstehendes verfügt.

8 1.
Das Feilbieten von Schweinen im Umherziehen ist bis

znm LI. Oktoberd. Js . einschließlich verboten.
8 2.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot unterliegen,
soferne nach den bestehenden Gesetzen nicht eine höhere
Strafe verwirkt ist, der Strafbestimmung des§ 142 Zff. 7u
der Gewerbeordnung.

8 3.
Gegenwärtige Verfügung tritt sofort in Kraft.
Die von einzelnen Oberämtern auf Grund des § 9

der Minist.-Verfüg. vom 21. Febr. 1896 betr. Maßregeln
zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche(Reg.-Bl.
S. 35), erlassenen weitergehenden Anordnungen werden
durch diese Verfügung nicht berührt.

Stuttgart, den 15. Septbr. 1903.
K. Ministerium des Inner«.
_ Pischek.

Die H. H. Ortsvorsteher
wollen Vorstehendes alsbald zur Kenntnis der beteiligten
Händler ihres Gemeindebezirks bringen.

Nagold,  den 16. Septbr. 1903.
K. Oberamt:

Stegmaier,  A.-V.
Seine Kgl. Majestät haben am 7. Sept . d. I . dem Landjäger

Schuhmacher  in Unterreichenbach, OA . Calw , für die mit eigener
Lebensgefahr ausgeführte Rettung eines Menschen vom Tod des
Ertrinkens die Rettungsmedaille in Silber allergnädigst zu verleihen
geruht.

Das K. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, Ver¬
kehrsabteilung, hat am 12. Septbr . den Postassistenten Göser  in
Herrenberg nach Heidenheim auf Ansuchen versetzt.

Seine Kgl. Majestät haben am 13. Sept . d. Js . allergnädigst
geruht, die erledigte Stelle des zweiten wissenschaftlichen Hauptlehrers
am Schullehrerseminar in Nagold dem Etadtpfarrer Dr . Häcker
in Weilderstadt, OA . Leonberg, mit dem Titel eines Professors auf
der VIII . Stufe der Rangordnung zu übertragen.

UoMifche Hleöerficht.
Der i« Straßburgi. E. versammelte 16. deusche An¬

waltstag hat sich in seiner letzten Sitzung mit einer für den
Rechtsstaat außerordentlich wichtigen Angelegenheit befaßt,
mit der Beschleunigung der Zivilprozesse. Daß der Recht¬
suchende sein Recht erst sin einem späten Zeitpunkt finden
kann, trägt nicht wenig dazu bei, das Gefühl der Rechts¬
sicherheit und das Vertrauen in die Justiz zu erschüttern.
Im Zivilprozeß handelt es sich um Vermögensinteressen.
Der Ausfall eines Prozesses ist nicht selten entscheidend für
die Zukunft und für die Existenz des Prozeßführers. Daß
die Entscheidung um Monate und Jahre hinausgeschoben wird,
belastet den Prozeßführer oft nicht nur seelisch außerordent¬
lich schwer und verursacht ihm unwirtschaftliche Kosten, es
gefährdet seine ganze Existenz. Aber auch in minder bedeu¬
tenden Fällen ist die Prozeßverschleppung, die manchmal

an die Zeiten de- seligen Reichskammergerichts erinnert, kein
Vergnügen. Die Mahnungen in Presse und Parlament
haben bisher wenig gefruchtet. Der Referent des Anwalts¬
tages hat nun ein System kleiner Mittel zusammeugestellt,
das ohne Aenderung der Gerichtsverfassung eine wesentliche
Beschleunigung der Zivilprozesse herbeiführen soll. Das
System beruht im wesentlichen darauf, die bureaukratische
Schwerfälligkeit aus der Prozeßführung zu entfernen, sowie
Anwälte wie Richter mehr auf die praktischen Bedürfnisse
hinzuweisen. Der Anwaltstag hat seine Vorschläge akzep¬
tiert und es wäre dringend zu wünschen, daß die hier ge¬
gebenen Anregungen nicht wieder einfach aä aota gelegt
werden.

Ueber die von der Eisenbahnverwaltung zu erfüllenden
Aufgaben hat sich der preußische Eisenbahnminister Budde
jüngst in Kassel in einer Ansprache an die Oberbeamten der
Eisenbahndirektion Kassel ausgesprochen. Minister Budde
sagte, er erkenne seine Aufgabe darin, daß er dem reisenden
Publikum neben schnellster Beförderung auch die möglichste
Bequemlichkeit des ReisenS, sowie die denkbar größte Sicher¬
heit für Gesundheit und Leben gewähre. Er bitte die Be¬
amten, ihn in diesem Bestreben zu unterstützen. Vor allem
aber möchten die Herren ihren Beamten immer wieder klar
machen, daß die Eisenbahnen um des Publikums willen, nicht
aber das Publikum um der Eisenbahnen willen da sei.
Das sind ganz richtige Grundsätze.

Kaiser Franz Joseph, der jetzt in Galizien weilt, w«
große Kavalleriemanöver stattfinden, ist dort begeistert em¬
pfangen worden. Nachdem der Kaiser im Statthalterpalast
zu Lemberg den deutschen und russischen Konsul empfangen
hatte, folgten daselbst die offiziellen Empfänge. Der Land¬
marschall betonte in seiner Huldigungsansprache, daß die
Vertreter des Landes bemüht seien, alle Hindernisse und
Schwierigkeiten, welche der machtvollen Entwicklung der
Monarchie entgegentreten können, zu beseitigen. In seiner
Antwort sprach der Kaiser seine Befriedigung darüber aus,
daß die Vertreter des Landes von der Erkenntnis dessen
durchdrungen seien, was für die Ordnung des Staates und
seine ungehemmte geistige und materielle Entwicklung, sowie
für die Machtstellung der Monarchie nach außen unum¬
gänglich notwendig sei, und daß sie vor den Opfern nicht
zurückschrecken, die für das gemeinsame Wohl alle zu tragen
berufen sind. Der Monarch hob hervor, daß die Aus¬
gleichung der nationalen und sozialen Gegensätze durch die
unverdrossenen Bemühungen des Landtags auf dem Gebiet
der positiven Aufgaben am besten bewirkt werden könne
und zollte der ernsten sowie verständigen und sachlichen Ar¬
beit des galizischen Landtags volle Anerkennung. (Stür¬
mische Hochrufe.) Nach weiteren Empfängen ist der Kaiser
unter den sich stets erneuernden begeisterten Huldigungen
nach Chlopy abgereist.

Belgien und Holland,  die beiden niederländischen
Staaten, wollen jetzt auch in Afrika, wo die beiderseitigen
Interessen sich vielfach berühren, Hand in Hand gehen und
sich in staatlichen und kolonialen Angelegenheiten Schutz ge¬
währen. Es ist in Belgien die Anwerbung für die hollän¬
dische Kolonialarmee erleichtert worden; besonders macht

Mer Me«.
Bericht eines mchtfreiwilligen mazedonischen Insurgenten.*)

Obwohl von den Behörden gewarnt, hatte ich doch be¬
schlossen. von Bitolj nach Ochrid zu reiten, weil meine dorti¬
gen Geschäfte keinen Aufschub duldeten. Als Ausländer
glaubte ich weder von Türken noch von Aufständischen etwas
befürchten zu müssen, und gegen Wegelagerer war ich durch
zwei Suwaris, türkische Gendarmen, genügend geschützt.
Zudem hatte man seit dem 14. Juli, an welchem Tage das
Gefecht bei Zapari stattgefunden hatte, nichts mehr von
Kämpfen auf der Strecke Bitolj-Ochrid vernommen, also
schon seit mehr als einer Woche.

Es sollte aber doch anders kommen, als ich gedacht
hatte!

Eben trabten wir ahnungslos gegen das größtenteils
von Albanesen bewohnte Dorf Kaschanj zu, als unvermutet
Schüsse fielen und meine beiden Suwaris tot von ihren
Pferden sanken. Ehe ich noch meinen Revolver ziehen konnte,
wurde ich gepackt, vom Pferde heruntergerissen und ent¬
waffnet.

*) Ein südslavischerSchriftsteller stellt der Straßb . Post diese
Uebersetzung eines Briefes zur Verfügung, den er von einem befreun-
okten dalmatischenKroaten erhielt, der Ende Juli u. Anfang August
1̂ Tage lang gezwungen mit den bulgarischen Aufständischen im
Gebiete von Brtolj (Monastir ) operieren mußte, bis es ihm gelang,
zu entspringen.

Im ersten Augenblick dachte ich, daß uns Albanesen
aus Kaschanj angefallen hätten, doch schlugen bald bulga¬
rische Leute an mein Ohr, und ich sah mich von einer An¬
zahl abenteuerlicher Gestalten umringt, deren Tracht teils
jene der bulgarischen Landleute, teils jene der bulgarischen
Opoltschenzen war. Alle trugen den Kalpak mit dem drei¬
fachen Kreuz oder dem bulgarischen Löwen. Sie waren
insgesamt gut bewaffnet. Die meisten hatten Mannlicher-
und Berdangewehre, einige mit aufgepflanzten Bajonetten;
andere wieder trugen den verkehrt hängenden Kosakensäbel,
wie er in der bulgarischen Armee und von den Offizieren
getragen wird, einige hatten auch Revolver und Dolche im
Gürtel stecken.

Einer, welcher der Anführer zu sein schien, trat auf
mich zu, und es entspann sich folgendes Gespräch:

„Wer bist Du?"
„Ich bin ein Geschäftsmann aus Saloniki und heiße

Lazar Komnenovic."
„Also ein Serbe?"
„Nein, ein Kroate aus Dalmatien."
„Also ein Bruder!" stellte der Bulgare mit Befriedig¬

ung fest.
Ich fand es politisch, dies nicht zu bestreiten, und das

Verhör nahm seinen Fortgang.
„Woher kommst DuHetzt und wohin gehst Du>?"
„Ich komme aus Bitolj und wollte nach Ochrid, wo

ich Handelsgeschäfte abzuwickeln habe."
„Bist Du unterwegs türkischen Truppen begegnet?"
„Nein."

„Hat man Dir in Bitolj vielleicht gesagt, ob Du
nterwegs Hoffnung hättest, türkischen Truppen zu be-

„Ich weiß nur, daß in Resen meine Suwaris abgelöst
erden sollten." ^ ^

„Haben Deine Suwaris sich vielleicht über die Zahl
er in Resen stationierten Gendarmen oder Soldaten ge-
ußert?"

„Nein."
„Bist Du imstande, uns irgendwelche Mitteilungen zu

rachen, welche uns von Nutzen sein könnten? Bedenke, daß
)ein Leben auf dem Spiele steht!"

„Ich bin ein friedfertiger Mensch und habe« ich um
ichts gekümmert, weiß also auch nichts."

„Bist Du ein Freund der Türken oder der Bulgaren?"
„Der Bulgaren natürlich."
„Das ist schön. Von einem Kroaten habe ich auch

Ine andere Antwort erwartet. Dann wünschest Du also
ach unsrer heiligen Sache den Sieg?"

„Von ganzem Herzen."
„Nun gut. Dann wirst Du Dich uns anschließen und

lit uns gegen die Türken kämpfen.
Ich glaubte, mich träfe der Schlag! Ich muß wohl

n sehr dummes oder entsetzliches Gesicht gemacht haben,
enn der Bulgare trat eine« Schritt näher, musterte mich
ruhenden Blickes von oben und unten und sagte dann:

„Wie, Du zögerst? Solltest Du ein Verräter an der
eiligen slavischen Sache sein? Dann müßten wir Dich
-schießen." (Fortsetzung folgt.)



man jetzt den belgischen Unteroffizieren , die sich für den
Eintritt in den holländischen Kolonialdienst pensionieren
lassen wollen , nicht mehr Schwierigkeiten . Anderseits be¬
vorzugt ider Kongostaat unter den Ausländern , welche in
den Kongodienst treten wollen , die Holländer . Auch die
Frage der Ansiedelung von Buren an einzelnen Stellen des
Kongolandes wird eifrigst erwogen . Wichtiger ist noch der
Plan , an den westlichen Zugängen des Kongostaates mehrere
Forts anzulegen , welche mit schweren Geschützen versehen
werden sollen . Gleichlautend hiermit ist die Forderung von
400000 Gulden im holländischen Kolonialetat , wofür die
Küstenverteidigung der Insel Java eine wesentliche Ver¬
stärkung erhalten soll.

Uages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 17 . September.

Vom Rathaus . Uhr gemeinsame Sitzung der
bürgerlichen Kollegien . Verlesen wird das Gesuch der seit¬
herigen Jagdpächter um weitere Verlängerung des Jagd-
pachts aus sechs Jahre ohne Aufstreich . Auf Antrag der
Stadtförsterei wird daS Gesuch abgewiesen , da die Befürch¬
tung nahe liegt , daß der den jungen Weißtannenpflanzen schon
jetzt gefährliche Rehwildstand noch größer würde und be¬
schlossen, die Jagd nur noch auf 3 Jahre und in zwei Jagd¬
bezirke geteilt zu verpachten . — In der Bausache des Tag¬
löhners Gauß wird beschlossen bet K. Ministerium um Be¬
freiung von der Feststellung einer Baulinie nachzusuchen. —
Verlesen wird eine Eingabe der Bewohner der Bahnhofstraße
wegen Fortsetzung der Kanalisation vom Waldhorn bis zum
Schwarzen Adler sofort im Anschluß an die jetzigen Arbeiten.
Die Begründung in der Eingabe wird vom Vorsitzenden
weiter ausgeführt und besonders der Umstand betont , daß
dann der Verkehr nicht zweimal gestört werde und daß
die Arbeiten jetzt zu vorteilhaften Bedingungen vergeben
werden können ; außerdem werden die Kosten für Transport
der Dampfwalze rc. nur einmal notwendig . Nach eingehen¬
der Erörterung wird durch Abstimmung beschlossen,
die Kanalisation der Bahnhofstraße schon jetzt bis zum
Schwarzen Adler durchzuführen . — Vorgetragcn wird ein
Antrag von Schneidermeister Gottl . Klaiß , den in die Bau-
linte der untern Burgstraße fallenden Platz seines Gartens
um 4 ^ den gm abzukaufen und damit eine Baustraße zu er¬
öffnen . Der Vorsitzende tritt warm dafür ein , daß die Stadt
Bauguartiere schaffen sollte , um den Baulustigen Gelegenheit
zum Bauen zu geben .Beschloffen wird , das Angebot anzunehmen
mit der Bedingung , daß die Uebernahme erst erfolgen soll,
wenn , ein zweistöckiges Haus von 9 m Länge und 9 m Tiefe
dort gebaut wird . Die Bedingungen für die Anbauenden
sollen von Fall zu Fall festgesetzt werden . — Genehmigt
wird nach dem Verlesen eines Gutachtens von Oberbaurat
Ehmann und verschiedenen Gutachten von anderen Gemein¬
den dieAnschaffungbezw . Einrichtung eines Wasserstands¬
zeigers für das Wasserwerk . Im Interesse einer richtigen
Ausführung soll der Herr Oberbaurat Ehmann die Ver¬
tragsbedingungen hierüber entwerfen und darnach die Ueber¬
nahme durch ihn oder einen seiner Ingenieure erfolgen . Auch
soll die Vergebung der Arbeit auf seinen Vorschlag erfolgen . —
Durch Erlaß genehmigt die K. Kreisregierung in Reutlingen
die in der Rathaus -Sitzung vom 18 . März d. I . festgesetzten
Fleischbeschaugebühren . — Das K. Oberamt erklärt die Vor¬
schriften für die Fleischbeschau als vollziehbar und genehmigt
die Konzession an PH . Dürr zum Betrieb der Wirtschaft
zur Köhlerei . — Beschlossen wird , für den erkrankten Wald¬
schützen Benz als Stellvertreter Karl Häustier anzustellen . —
Für Obst wurden gelöst 137 ^ 40 , für Pferchverkäufe
20 ^ 50 und 16 — Damit ist die öffentliche Sitzung
geschlossen.

Vorsicht beim Hopfentrocknen . Nach einer amtlichen
Bekanntmachung ist folgendes zu beachten:

Da es leicht Vorkommen kann , daß an Hopfentrocken¬
vorrichtungen , welche in geheizten Wohnzimmern aufgestellt
sind , die in der Nähe des ZimmerofenS befindlichen Ständer
und Trockenrahmen in Brand geraten , ficht man sich ver¬
anlaßt , zur äußersten Vorsicht beim Hopfentrocknen zu er¬
mahnen mit dem Bemerken , daß Fahrlässigkeiten , soweit nicht
eine höhere Strafe verwirkt ist, nach § 1 der K. Verord¬
nung betr . die Feuerpolizei vom 21 . Dez . 1876 (Reg .-Bl.
S . 513 ) u . H 368 Ziff . 8 . des St .-G .-B . geahndet werden
müssen.

Denkschrift . Zu dem auch im Gesellschafter wiederholt
erörterten Projekt eines Großschiffahrtskanals
zwischenDonau - Neckar - Nhein durch Württemberg
ist jetzt im Verlag von Strecker v . Schröder in Stuttgart
eine Denkschrift  erschienen , die durch die G . W . Zaiser-
fche Buchhandlung bezogen werden kann.

r . Neusten , 15 . Sept . Der Stromer Joh . Evangelist
Probst von Wachendorf , der den Feldwächter Clauß in
Mettingen kürzlich schwer verletzte und sich seither als Joh.
Bauer von Hirrlingen ausgab . wurde mit seiner Dirne
Sofie Bauer von Stuttgart heute vom Entringer und
Herrenbergcr Landjäger hier fcstgenommen.

r . Nottendurg , 16 . Sept . In Hailfingen fand vor¬
gestern abend eine Schlägerei statt , wobei einer der Be¬
teiligten Namens Kramer totgeschlagen wurde u . ein anderer
namens Weiß einen lebensgefährlichen Stich erhielt.

Tübingen , 15 . Sept . Der Gewerbeverein hielt gestern
abend anläßlich der Wahlen zur Handwerkskammer Reut¬
lingen eine Versammlung im Hirsch ab , die aber nur sehr
mäßig besucht war ; von 438 Mitgliedern , darunter 230
wahlberechtigten Reinhandwerkern , waren nur etwa 35 an¬
wesend . Der Vorstand , Handschuhmacher Renftle , nahm

daher auch bei Eröffnung der Versammlung Gelegenheit,
mit energischen Worte « auf die beklagenswerte Gleichgültig¬
keit der Handwerker gegen Fragen von großer Bedeutung
hinzuweisen . Diese Gleichgültigkeit der Handwerker sei die
Hauptsache der üblen Lage des Handwerks . Viel empfehlens¬
werter . als am Biertische zu schimpfen, sei es , etwaige
Klage « und Vorschläge dem Gewerbeverein oder der Hand¬
werkskammer zu unterbreiten . Es folgte dann ein Vortrag
von Privatier Flammer über die bisherige Tätigkeit der
Handwerkskammer Reutlingen und hierauf die Wahlen zu
dieser Kammer.

sEs wird hiezu bemerkt , daß die Zustände hier in
Nagold  keine besseren genannt werden können , im Gegen¬
teil . Am SamStag abend waren von 170 Mitgliedern nur
12 anwesend . Das Zahlenverhältnis stimmt also .)

r . Birkenfeld , 15 . Sept . Der flüchtig gegangene Poli-
zeidieuer Hack wurde am Samstag in Frankfurt verhaftet
und wird ans Amtsgericht Neuenbürg eingeliefert werden.

Schorndorf , 16 . Sept . Bei der heutigen Stadtschult¬
heißenwahl haben von 845 Wahlberechtigten 797 abgestimmt.
Stimmen erhielten : Amtmann Weber von hier 391 , Schult¬
heiß Beißwanger  von Geradstetten 400 ; 6 St . sind un¬
gültig.

Stuttgart , 14 . Sept . Heute vormittag verließ der
Stab des Generalkommandos seinen Standort Stuttgart,
um mit Eisenbahn in das Manövergelände befördert zu
werden . Das Korpshauptguartier befindet sich in diesem
Jahre während der Korpsmanöver in Gerstetten . Mit dem
heutigen Tage schließen auf der lllmer Alb bezw. zwischen
Heidenheim und Ellwangen die Manöver der 26 . und 27.
Division . Morgen haben sämtliche Truppen des Armeekorps
Ruhetag . Uebermorgen finden Märsche mit Uebungen im
Aufklärungsdienst statt , und vom 17 .- 19 . spielen sich die
Korpsmanöver am Albuch ab . Der Rücktransport erfolgt
am Samstag.

Stuttgart , 14 . Sept . Mostobsthändler Robert Hall¬
mayer hat auf dem Nordbahnhof von der Eisenbahnverwal¬
tung einen Platz zur Errichtung einer Auktionshalle mit
Bureauräumlichkeiten gepachtet . Die Auktionshalle , in wel¬
cher der Geschäftsbetrieb noch in diesem Monat ausgenommen
werden soll , befindet sich in einem großen Wellblechschuppen,
der innen mit gefalzten Brettern verkleidet ist . Es ist dies
die erste große Auktionshalle in Deutschland , die den Zweck
hat , jeden Tag eine größere Anzahl von Wagenladungen
Mostobst an den Mann zu bringen.

Stuttgart , 15 . Sept . Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche seit längerer Zeit in Württemberg nahezu erloschen
war , ist sie plötzlich wieder in den Bezirken Herrenberg,
Horb , Oberndorf , Rottenburg und Sulz ausgebrochen . Die
Einschleppung erfolgte , soweit bis jetzt ermittelt werden
konnte , durch einen Transport Milchschweine der Firma
Heinrich Ott in Niederlustadt , bahr . Pfalz . Bei dem außer¬
ordentlich großen volkswirtschaftlichen Interesse , einer wei¬
teren Ausdehnung der Seuche vorzubeugen , erscheint eS
unvermeidbar , zu entschiedenen Maßnahmen zu greifen , und
es ist daher heute seitens des Ministeriums des Innern
ein Verbot des Feilbietens von Schweinen im Umherziehen
erlassen worden.

r . Cannstatt , 15 . Sept . Der Ausstand der Arbeiter u.
Arbeiterinnen der Firma A. Rüsch , Fabrik für chirurgische
Instrumente ist beendigt . Die Arbeit wurde heute nach¬
mittag wieder ausgenommen . Der Direktor „M ." dessen
Entfernung die Arbeiter wegen eines Sittlichkeitsdelikt
verlangten , ist seines Postens enthoben . Den Arbeitern
wird die versäumte Arbeitszeit bezahlt . Direktor M . hat
schon längere Zeit seine Stellung den Arbeiterinnen gegen¬
über mißbrauLt.

r . Kirchheim u. T ., 15 . Sept . Metzgermeister Müller
stürzte vorgestern nacht die Treppe herab und ist vis heute
bewußtlos.

r . Blaubeuren , 16 . Sept . Gestern nachmittag ereig¬
nete sich in der hies. Steinsabrik A .-G . ein schweres Un¬
glück. Diese Gesellschaft hat vor einiger Zeit die leerstehende
Stuttgarter Zementfabrik erworben und ist nun daran , die
Gebäude für ihre Zwecke herzurichten . Beim Abträgen eines
Schornsteines , der über dem früheren Ringofen stand und
der bereits bis auf ca. 10 in abgetragen war , löste sich die
untere Schichte , welche offenbar durch die frühere Benütz¬
ung ausgebrannt und nun durch den Regen ausgewaschen
war , wodurch der Rest des Schornsteins in sich zusammen-
stürzte und 3 Arbeiter unter sich begrub . Einer derselben
ist so schwer verletzt , daß seine Wiederherstellung als aus¬
geschlossen betrachtet werden muß , während die beiden andern
sehr schwere, aber offenbar nicht lebensgefährliche Verletzungen
durch Zersplitterung der Beine und durch Kopfwunden er¬
halten haben . Ob irgend jemand eine Schuld an diesem
gräßlichen Unglück trifft , wird die Untersuchung ergeben.

r . Von der bayrischen Grenze , 15 . Sept . Der letzte
Sturm riß im Obstgarten des Gastwirts Föst in Lauhofen
bei Krumbach einen großen Baumast ad , der die eben Birnen
sammelnde 20jähr . Tochter des Föst so unglücklich traf , daß
der Tod sofort eintrat.

r . Bon der bayrischen Grenze , 15 . Sept . In bitterster
Not verstarb in der Nähe des Postkellers in Krumbach der
reisende Taglöhner Friedr . Hildcnbrand , der sich aus Ent¬
kräftung am Waldesrand niedergesetzt hatte , um nicht wieder
aufzustehen.

Deutsches Reich
Berlin , 14 . Septbr . Ein Ordenskuriosum enthält der

Reichsanz . vom 9. d. M . Einem Zugführer der Internatio¬
nalen Schlafwagen -Gesellschaft „Orient Expreß " ist die Er¬
laubnis zur Anlegung der Türkischen Medaille für schöne
Künste in Silber verliehen worden . Welche schöne Kunst
der Schlafwagenkondukteur treibt , wird leider nicht mitgeteilt.

Bamberg , 15 . Septbr . Der Maurer Spreng erschoß
den 11jährigen Sohn des Stellmachers Zabel mit einem
Gewehr . Der Mörder wurde verhaftet . Er gab als Motiv
Aerger über den Jungen an.

Heidelberg , 14 . Sept . Ein schrecklicher Raubmord¬
versuch wurde am Samstag in Schriesheim unternommen.
In das Bureau des Psrphyrwerkes Edelstein kam der
H . Z . zufolge um 4 Uhr der italienische Arbeiter Antonio
Cortonelli , ca . 24 Jahre alt , der vor kurzem mit dem dor¬
tigen Buchhalter Hermann Kuchenbeißer wegen Lohnaus-
zahlung Zwistigkeiten hatte , und verlangte seine Wiederan¬
stellung . Der letztere erwiderte ihm , er möchte sich an den
Bruchmeister wenden . Hierauf zog der hinterlistige Italiener
ei« neugeschliffenes Handbeil unter seinem Rocke hervor und
versetzte dem Buchhalter 10 Hiebe auf den Kopf und ins
Gesicht , von denen drei die Schädeldecke glatt bis ins Ge¬
hirn durchschnitten und einer die Pulsadern des linken
Armes durchschlug . Dr . Scherrer fuhr gerade mit einem
Zug der Nebenbahn vorüber , den die Porphyrarbeiter so¬
fort zum Stehen brachte «. Die Geistesgegenwart dieser
Arbeiter ermöglichte es genanntem Arzt , die schweren Ver¬
letzungen des Buchhalters zu komprimieren und die Adern zu
unterbinden , sonst wäre derselbe zweifellos verblutet .' Der
Mörder flüchtete durch die Weinberge zum nahen Walde,
verfolgt von zahlreichen Arbeitern . Als er seine Verfolger
nahe hatte , zog er ein Messer aus der Tasche und durch-
schnitt sich die Kehle.

Köln , 12 . Sept . Der deutsche Aerztetag  hat heute
seine Beratungen geschlossen. Angenommen wurde ein An¬
trag , zur Verhütung einer weiteren Ueberfüllung des ärzt¬
lichen Standes eine Warnung in Form einer Broschüre
an die Abiturienten der höheren Lehranstalten zu erlassen.
Ferner ein Antrag , der besagt : Der Aerztetag erwartet
von den Vereinen , daß sie schleunigst und energisch alle
Maßnahmen der Selbsthilfe zur Durchführung der Forde¬
rungen des Aerztevercinsbundes bei den Krankenkassen er¬
greifen und daß sie ihre Mitglieder verpflichten , sich jegli¬
cher Stellungnahme gegen die freie Arztwahl zu enthalten.
Endlich wurde ein Antrag angenommen , welcher Beseitigung
der zurzeit in Deutschland noch bestehenden neun verschiedenen
Arzneitaxen und Aufstellung einer einheitlichen Taxe für
ganz Deutschland verlangt.

München , 15 . Sept . Nach amtlichen Erhebungen heißt
die 5köpstge Familie (Vater , Mutter , 2 erwachsene und
eine 10jährige Tochter ) , die sich vor einigen Tagen im
Walchensee am Fuße des Herzogsstandes ertränkt  hat,
Schmidt  und stammt aus Norddeittschland , die Familie
hatte keinen festen Wohnsitz , hielt sich in Bädern , Kurorten rc.
auf , wohnte in Pensionaten , zuletzt in der Schweiz , und man
nimmt an , daß sie wegen mißlicher Vermögensverhältnisse
den gemeinsamen Tod gesucht haben . Daß man die Leichen
finden werde , wird bei den eigenartigen Verhältnissen des
Walchensees bezweifelt.

Düren , 14 . Sept . Heute nachmittag 1 Uhr wurden
auf dem Manöverterrain in der Nähe von Weißweiler sechs
Soldaten des in Trier in Garnison liegenden Infanterie¬
regiments v. Horn (Nr . 29 ) vom Blitze getroffen . Ein
Soldat wurde getötet , 5 wurden verletzt . Drei Soldaten,
die der Schreck betäubt hatte , vermochten sich, wie die Dür.
Ztg . meldet , bald nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus
zu erholen.

Crimmitschau , 16 . Sept . Der Streik der hies. Textil¬
arbeiter dauert fort ohne Aussicht auf Beendigung . Trotz
der nur 2wöchigen Dauer beanspruchte er schon 120,000 ^
Streikunterstützung.

Braunschweig , 14 . Sept . (Kongreß für innere Mission .)
Vom 21 , bis 24 . Sept . d. I . findet in Braunschweig der
32 . Kongreß für innere Mission statt , zu dem alle evang.
Christen , Männer wie Frauen , eingeladen sind . Die beiden
Haupthemata sind : „Die Aufgabe der inneren Mission
gegenüber der gegenwärtigen Gefährdung der christlichen
Lebensanschauung durch antichristliche Geistesströmungen " u.
„Die innere Mission und humanitäre Liebestätigkeit " . In
den Spezialkonferenzen kommen u . a . folgende Gegenstände
zur Verhandlung : Die Prostitution und ihre Bekämpfung,
Die Fürsorge für Fabrikarbeiterinnen , Die innere Mission
und die Fortbildungsschule , Der evangelische Christ und
seine Zeitung ." Sämtliche Referate werden von Männern,
die aus den einzelnen Gebieten sich längst als Fachmänner
bewährt haben , erstattet , und eine eingehende Besprechung
wird sich ihren Vorträgen anfchließen . Die Mitgliedskarte
beträgt 3 Wegen Wohnungen wende man sich recht¬
zeitig an Herrn Pastor Kn o p s -Braunschweig , Lessing¬
platz 5.

Saarbrücken , 12 . Sept . Vom 1. Januar 1904 ab
werden die Reexpeditionstellen Forbach , Wadgassen und
Zweibrücken für den Saarkohlenverkehr nach der Pfalz,
Baden , Württemberg , Bayern , Oestereich , Elsaß -Lothringen,
Luxemburg und der Schweiz aufgehoben . Von diesem Zeit¬
punkt ab müssen nach Verfügung der Eisenbahndirektion
St . Johann -Saarbrücken die über die genannten Rcexpe-
ditionsstellen gehenden Sendungen direkt ab ge fertigt
werden.

Kiel , 12 . Sept . Der Kreuzer Kormoran , Fregatten¬
kapitän v. Burski , ist b -ntte nach neunjähriger Abwesenheit
in die Heimat zurückgck.htt . Noch nie war ein deutscher
Kreuzer so lange im auslandttchen Dienst ununterbrochen
tätig , wie der Kormoran . In drei Erdteilen entfaltete er
seine Wirksamkeit und führte mindestens zehn Strafexpe¬
ditionen aus . Das Schiff kreuzte nach seiner Ausreise im
Herbst 1894 zunächst ein Jahr au der Küste Ostafrikas,
besuchte 1895 als erster deutscher Kreuzer die Mündung des
Euphrat und Tigris und dampfte den Schatt -el-Arab bis
Bassra hinauf . Vier Jahre war der Kormoran in Ostasien
stationiert , er war an der Besitzergreifung von Kiautschon



beteiligt . Der Bürgerkrieg auf Samoa rief 1899 das
Schiff nach der Südsee . Auf der Fahrt nach Apia stran¬
dete es aus dem Wirbelwindriff im Bismarck -Archipel und
erlitt schwere Beschädigungen . Nach der Ausbesserung im
Dock von Sydney begab sich der Kreuzer nach Apia und
vollzog dort die Flaggenhiffung und die Verkündigung der
deutschen Oberhoheit . 1900 wohnte er der Flaggenhiffung
der Amerikaner auf Tutuilla bei. Unter den Strafzügen
gegen die Südsee -Jnsulaner war die Bestrafung der Ein¬
geborenen der St . Mathiasinsel wegen der Niedermetze-
lmig der Menkeschen Expedition die blutigste . Die letzte
Tat des Kormoran war die Festnahme von vier eingebore¬
nen Missionslehrern auf Ruk im Karolinengebiet , welche die
deutsche Flagge beschimpft hatten . Der Kreuzer trat am
23. Mai von Sydney die Heimreise an und berührte die
Thursday -Jnseln , Java und die Seychellen . Die Fahrt
hat 110 Tage gedauert . Das Schiff stellt in Kiel außer
Dienst.

Ausland.
Innsbruck , 14 . Sept . Bei Lendgastein ist auf der

Bahnstrecke ein 60 Meter langer Dammbruch infolge deS
Hochwassers erfolgt . Personen - und Güterverkehr wird durch
Umsteigen und Uebertragen aufrecht erhalten . Auf der
Pustertalerbahn fand durch Regengüsse bei Nikolsdorf ein
größerer Dammbruch und bei Lienz ein Erdrutsch statt . Der
Bahnverkehr ist eingestellt.

Innsbruck , 14 . Sept . Ganz Zell steht unter Wasser.
Der Bahnverkehr im Zillertal ist ganz eingestellt . Der
Umfang des Unglückes ist noch nicht zu übersehen . Das
Wasser sinkt jetzt.

Wien , 14 . Sept . Der türkische Botschaftsarzt Dr.
Djevdet Abdellah Bey erschien gestern beim Botschafter
Mahmud Nedim Bey , der sich in Gesellschaft der beiden
Botschaftssekretäre befand und fragte , ob es wahr sei, daß
der Botschafter über ihn fortwährend ungünstig nach Kon¬
stantinopel berichte und ob er bereit sei. ihm hierfür Ge¬
nugtuung zu geben . Der Botschafter forderte vor allem
dm Arzt auf , die Hände aus den Hosentaschen zu nehmen.
Djevdet erwiderte : Ich tue dies , aber nur , um von denselben
Gebrauch zu machen, und versetzte hierauf dem Botschafter
drei Ohrfeigen . Die beiden Botschaftssekretäre rissen den
Arzt zurück, der dann die Botschaft verließ . Djevdet tele¬
graphierte den Vorfall nach Konstantinopel und bat den
Sultan , ihn nicht ungehört zu bestrafen . Der Botschafter
verfügte sich sofort ins auswärtige Amt und führte darüber
Beschwerde . Heule wurde die Landesverweisung des Arz¬
tes verfügt . Dr . Djevdet hat gegen die Landesverweisung
Beschwerde erhoben und beabsichtigt , sich nach Budapest zu
begeben, um von dort weitere Schritte gegen den Botschafter
zu unternehmen.

Wien , 16 . Septbr . Der Ernst der Lage am Balkan
wird durch die Note , die die bulgarische Regierung durch
ihre ausländischen Vertreter den Großmächten gestern über¬
reichen ließ ; es geht daraus hervor , daß die Eröffnung
der Feindseligkeiten Bulgariens gegen die Türkei
bevorsteht.

Brandkatastrophe in Christiania . In der norwegischen
Hauptstadt hat sich ein schweres Unglück ereignet , das die
Erinnerung an die Katastrophe in dem Budapester Waren¬
hause wachruft . In einem großen , vierstöckigen Geschäfts¬
gebäude in der Kongener Straße zu Christiania entstand
gestern , wie dem B . Lok.-Anz . ein Telegramm berichtet,
Feuer , welches sich mit großer Schnelligkeit verbreitete.
In den Flammen fanden mehrere Personen den Tod . Bis¬
her wurden neunLeichen  aus den Trümmern ge¬
zogen.

Paris , 16 . Sept . Das Journal meldet auS Laguet
(Algerien ), in vergangener Woche sei ein einzelner Sergeant,
der von mehreren Personen , darunter einem jüdischen Händ¬
ler , begleitet war , etwa 50 km vom Fort Mac Mahon ent¬
fernt , von Wüstenräubern überfallen und ausgeraubt worden.

Der jüdische Händler sei von den Räubern fortgeschleppt
worden.

Marseille , 14 . Sept . Der Transportdampfer Bretagne
bat am Samstag bei Bahia Schiffbruch gelitten . Der
Transportführer , Kapitän Delserre , erschoß sich.

Belgrad , 15 . Sept . Seit 2 Tagen beschäftigt sich der
Ministerrat mit der Frage , ob eine Reihe höherer Offiziere,
welche die eigentlichen Urheber des Rischer Komplotts sind,
verhaftet werden sollen . Die Mehrzahl der Minister ist
gegen die Verhaftung , weil dadurch dem Auslande bewiesen
würde , daß das Rischer Komplott eine weit größere Be¬
deutung habe , als man in Belgrad zugeben möchte. — Von
amtlicher serbischer Seite fgibt man sich große aber wohl
vergebliche Mühe , die Blättermeldungen von Entdeckungen
neuer Verschwörungen als unbegründet hinzustellen . Die
Klärung wird nicht allzulange auf sich warten lassen.

London , 14 . Sept . In den heutigen Blättern sucht
man vergebens nach irgend welchem Enthusiasmus für die
Zollfrage , deretwegen das Kabinett heute zusammentritt.
Times und Daily Telegraph , welche fast alle dafür sind,
raten nur beschwichtigend zu ruhiger Ueberlegung und zum
Abwarten . Standard und Daily Graphic betonen , daß eine
Reform des Kriegsministeriums eine brennendere Frage sei
als die Zollreform . Daily Mail warnt vor der Gefahr
für das Weltreich , wenn die hohen Ewartungen , die Cham-
berlain namentlich in Kanada erweckt hat , getäuscht werden.
Die Aeußerungen der radikalen Blätter bedürfen keiner
Wiedergabe.

London , 15 . Sept . Dem Daily Telegraph wird aus
Sofia gemeldet , daß Fürst Ferdinand beschlossen habe , seinen
Aufenthalt iu Euxinograd , der bis zum Oktbr . hätte dauern
sollen , angesichts der kritischen Lage abzukürzen . Wahrschein¬
lich werde er in wenigen Tagen in Sofia eintrcffen und
man glaube , daß die Regierung dann einen entscheidenden
Schritt tun werde.

New -Bork, 14 . Sept . Der deutsch-amerikanische National¬
bund beschloß, den ersten deutschen Ansiedlern ein großes
Denkmal zu setzen.

Cadiz , 14 . Sept . Die Besatzung eines aus Fernando
Po kommenden Dampfers berichtet : Die Eingeborenen töte¬
ten einen deutschen Kaufmann und fraßen ihn auf.
Die spanische Besatzung von Bata züchtigte die Eingeborenen,
tötete ? und verwundete 25 ; ferner wurden 5 Dörfer nieder-
gebrannt . Die Spanier hatten bei dem Zusammenstoß
mehrere Verwundete.* *

Sturmnachrichten . Berlin , 14 . Sept . An der Ost¬
seeküste hat ein in der Nacht plötzlich ausgebrochener Sturm
großen Schaden angerichtet . — Swinemünde , 15 . Sept . Seit
gestern abend herrscht hier ein heftiger Nordostwind bei schlech¬
tem Wetter . Die Holzstege der Badeanstalten wurden fort-
gerissen , am Lande hat der Sturm Bäume entwurzelt und
anderes Unheil angerichtet . Das Restaurant Seebrücke
konnten die dort weilenden Gäste wegen des hohen Seeganges
gestern abend nicht verlassen . An der Ostmole strandete
das Schiff Wilhelmiue aus Wolgast . Der Kapitän Schrö¬
der wurde gerettet , der Bootsmann Krüger ist ertrunken.
— Wien , 14 . September . Infolge heftiger anhalten¬
der Regengüsse ist der Eisenbahnverkehr an verschie¬
denen Strecken in Salzburg , Tirol , Kärnten und
Kram unterbrochen . Zahlreiche Brücken sind weggerissen
und Dammrutschungen verursacht worden . In Feistritz sind
sechs Gebäude eingcstürzt ; viel Vieh ist umgekommen . —
Salzburg,  15 . Sept . Wolkenbrüche haben die Kulturen
überschwemmt . Große Strecken der Giselabahn , sowie sämt¬
liche Telegraphenleitungen sind zerstört . Der Markt Mitter-
sill wurde innerhalb 7 Wochen zum zweitenmale überschwemmt.
Die Not ist grenzenlos , der Schaden bedeutend . Im Pas¬
seier sind alle Kulturen vernichtet . Militär ist zur Hilfe¬
leistung abgegangen . Im Mölltale find viele Brücken und
Straßen zerstört . Zahlreiche Ortschaften find bedroht . DaS
Unwetter dauert fort . — Triest , 15 . Sept . Der öster¬

reichische Dampfer Carlo ist während eines heftigen Stur¬
mes bei Zlaria gescheitert . Der Dampfer gilt als verloren.
Die Mannschaften find gerettet . — Bern,  15 . Sept . In
den Schweizer Alpen ist Winterwetter eingetreten . ES
herrscht heftiger Sturm . Die Flüsse sind infolge unaufhör¬
lichen Regens über die Ufer getreten . Im Berner Ober-
landc herrscht starker Schneefall.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Hopfen.

Nagold , 17. Sept . Wie wir hören , wurden hier die ersten
Käufe zu 160 ^ per Ztr . abgeschlossen.

Sulz , 16. Sept . Gestern und heute wurden verschiedene
Hopfenkäufe zu ISO ^ nebst Trinkgeld abgeschlossen.

Herreuberg , 16. Sept . Durch das eingetretene Regenwetter
ist die Hopfenernte wesentlich beeinträchtigt worden . Die Quanti¬
tät schlägt zurück und find deshalb die Preise im Steigen . Gestern
wurden einige Partien zu 160 ^ per Ztr . nebst 3, 5 und 15 ^
Trinkgeld verkauft . .

KuPPingen , 16. Sept . Gestern wurde hier eine Partie Hopfen
zu 145 ^ per Ztr . aufgekauft und sogleich gesackt.

Nufringen , IS . Sept . Heule wurde hier ein Quantum Hopfen
zu 160 ^ per Ztr . verkauft.

—t . Altensteig , 17. Sept . Ueber den gestrigen Jahrmarkt ist
sowohl bezüglich des Besuchs als auch des Handels ^Günstiges zu be¬
richten . Händler waren zahlreich am Platz und auch Bauern konn¬
ten , da die Ernte - und Oehmdgeschäfte beendigt sind, sich zahlreich
einfinden . Preise wurden bei lebhaftem Umsatz in seitheriger Höhe
erzielt . Eine Steigerung der Preise konnte auf dem starkbefahrenen
Schweinemarkt wahrgenommen werden . Umsatz lebhaft . Läufer zu
40 —80 Milchschweine 20—28 ^ 5 pro Paar.

r . Von der Scegegend , 11. sept . Die Obsternte nimmt mit
Frühsorten ihren Anfang , teilweise werden auch schon Mostobst-
Waggons verladen , welches Obst aber meist noch Fallobst ist. Die
Preise dürften sich zwischen S - 6 ^ bewegen.

Das Kaiserliche Gesundheitsamt und der Kaffee . Der
ungeheure Import von Bohnenkaffee in Deutschland beweist, wie
verbreitet dieses Genußmittel bei uns ist und wie wenig man sich in
den weitesten Kreisen der Bevölkerung die Gefahren und Schädlich¬
keiten klaviuacht , die der regelmäßige Genuß von starken! Kaffee mit
sich bringt . Allen denen , welche sich von der nachteiligen Wirkung
des Kaffees auf den menschlichen Organismus , namentlich auf Nerven,
Herz und Magen bis jetzt nicht überzeugen ließen , möge eine soeben
vom Deutschen Reichsgesundheitsamt herausgegebene Spezialbroschüre
„Der Kaffee"  zur Belehrung und Aufklärung dienen und zwar in
ihrem eigensten Interesse . In dieser Broschüre warnt das Kaiserliche
Gesundheitsamt , in dessen Namen hier die größten wissenschaftlichen
Autoritäten sprechen, ernst und eindringlich vor dem regeimäßigen
und übermäßigen Genüsse von Bohnenkaffee . Auf Grund zahlreicher,
eingehend geschilderter Fälle und Beobachtungen kommt das Kaiser¬
liche Gesundheitsamt zu dem Schluß : „Ein Getränk , welches bei
Verwendung kleiner Mengen doch schon die Anfänge der geschilderten
Vergiftungswirkungen in sich trägt , eignet sich nicht zum Genuß für
Kinder , nervöse und Herzkranke Personen ." — Es ist daher von
größter Wichtigkeit , ein gutes Ersatzmittel für den Bohnenkaffee
ausfindig zu machen . Unter den Produkten , welche bisher in den
Handel kamen , dürfte nach dem übereinstimmenden Urteil aller Auto¬
ritäten , die sich hierüber geäußert haben (v. Pettenkofer , v. Ziemffen,
Virchow , Eulenburg , Tobold rc.), Kathreiners Malzkaffee als voll¬
kommenster Kaffee -Ersatz zu betrackten sein, weil er den Anforde¬
rungen der Hygiene , des Wohlgeschmackes und der Haushaltung
gleichmäßig entspricht.

Um is . September
begann der Briefträger seinen Rundgang bei allen Lesern,
die unser Blatt durch die Post zuzestcllt erbalte », um den
Bezugspreis für das neue Vierteljahr gegen Quittung einzu¬
kassieren . Es empfiehlt sich, diese Gelegenheit zur Abonne¬
ments -Erneuerung zu benutzen, da die Postämter gegen Schluß
des Quartals stark in Anspruch genommen sind.

Hiezu der „Schwäbische Landwirt " Nr 18.
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Nagold.

üüoskjbsbsn,
sowie

IMS Lmntksn
gebe noch zum alten Preise ab.

Zekillknkölm.

Nagold.
Feuerfeste

Backsteine,
sowie

Herdplatten
für Bäcker empfiehlt billigst
Gottlieb Wal z, Backofenbauer.

Wildberg.
Eine Partie ältere

sehr gut erhalten gibt
billig ab.

'4 2 2

Seltene Gelegenheit.
HM"

mit Herberge.
« « «be es«ino er
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In einer Odg!-?.ml8stg.klt, Württemberg.
Oberland , habe ich eine sehr gutgehende Wirt¬
schaft, einzige Herberge am Platze , unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen . Die Wirr¬
schaftenthält zwe : Wirtschafts .simmer , 9 große
Fremdenzimmer nur 25 guten Betten.

Der nachweisbare Dierverkauf ist jährlich 65000 Liter , 2000 Lit
Branntwein und l 260 Liter Wein ; es übernachtensjährlich ca. 6000 Reisen!
Dieses Geschäft bietet umsichtigen Leuten eine garantiert sichere Exifter
Anzahlung 7000 Mark , Restbetrag kann zu 4 °/° stehen bleiben . Nur Selb
käuser erhalten nähere Auskunft gegen Retourmarke durch

I . 8elnvurxtvüläei - lusxetmelmttsnAantmi - ^ l

bei Hch . Gauß , Witwe.

sn L itsfsi 'msk!

HH K.
Bringe Ende der Woche

württembergisches u . hessisches

IM"OdsA -WU
noch um billigen Preis aus den Bahnhof.

Vtotorlv.

HlUis-Verknus!
In OksrseiizvLNltorf habe ich ein erst voriges Jahr neu-

erbautes Haus um den billigen Preis von nur 9000 Mark,
sTL WSW ! Nebcrsiedlimg bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Das

Hgus in sehr gut gebaut und enthält varterre 8 schöne große
iWMWf  Zimmer , Küche, Speisekammer , Waschküche, im ersten Stock eben¬
falls 3 große Zimmer , Küche, Speisekammer ; sehr gut r gewölbter Keller,
Garten ans HauS anschließend . Das Haus ssiht dire .' t an der Haupt¬
straße und eignet sich vermöge seiner schönen Laie zu cimm Prioarhaus,
sowie auch für einen Handwerker , hauptsächlich Sattler , da keiner in den
umgebenden Ortschaften ansässig ist. Auskunft nur an Selbstkauser erteilt

I. bellrvai '̂.vülcler InoASnsalint'tsaFSntni'



Ebhausen, 16. September 1903.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be-
IM . kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß

unser lieber Gatte, Vater, Bruder und Schwager!

im Alter von 58 Jahren heute nach langer Krank¬
heit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

LSä.
mit ihren 4 Kindern.

Beerdigung Freitag mittag S Uhr.

Hiemit empfehle ich
Nagold.

KlMp's Zuppöii-Hnlsgsn
bestehend in:
Hafermehl für Kinder,
Haserflocken,
Reismehl,
Gerstenmehl,
Grünkernmeyl,
Grünkerngrütze,
Kaisersnppengries,
Tapioka-Julienne,
Tapioka-Exotique,

Erbsenwurst;
ferner in Teigwaren:
Faden-Nudeln zu 36,50
und 60 Pfg. pro Psd.,
breite Nudeln zu 36,50
und 60 Pfg. pro Psd.,
Makkaroni zu 36 und

50 Pfg. pro Psd.
offen und in Paketen.

iL » SSSIt « « löSWMLW » S«
Elektrisches Lobtanninbaci 8

Nagolcl. s
(System Stanzer)

Erfolgreichstes Verfahren gegen Gicht , Rheumatismus
in allen Formen Nervenleiden , Nieren - u. Blasenleiden , ^
Herzleiden und allen Blutstauungen . Die Bäder sindM
sehr angenehm zu nehmen und wirken sicher, was aus verschiedenen U-

!Anerkennungsschreiben zu ersehen ist.
Das Bad ist von jetzt ab (außer Sonntags) täglich geöffnet

(M und ladet zur Benützung ergebenst ein
der Besitzer

WiL- berg.
Unterzeichneter hat noch einige Fässer

abzugeben.
Traube»

Krichbaum.
Nagold.

Wegen vorgerückter Saison empfehle ich einen größeren
Posten schöne moderne,

56/WSN5S Ml//

Svrb8tjLvkvts,
smie 8ommvr-M llsrbstespv«
zu sehr billige « Preisen.

-lern». Zriniringer.

Wildberg.
Gestelle für Waren,

Gestell für Briese und
Bücher,

3 Zchreitrstehpulte,
1 Tisch,

1 Ladenleiter,
Listen, Lartons, etc.

werden wegen Krankheit des Be¬
sitzers billig verkauft.

Nagold.

empfiehlt billigst

Wildberg.

Für Küfer.
Sehr schöne

ILnOZpvir
vom Rhein

sind angekommen.

Nagold.
Ein jüngererArbeiter

findet dauernde Beschäftigung bei
Chr. Hartmann,

Schuhgeschäft.
Ein tüchtiger , 16—18jähriger

ZZursche,
der auch mit Pferden umzugehen
weiß,wird für sofort oderspäter gesucht

von wem? sagt die
Expedition d. Bl.

Liebenzell.
Per sofort oder auf 1. Oktober

wird für Küche und Haushalt ein
jüngeres

Frau Else Dittmar jr.
Nagold.

Ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen,
welches melken kann,wird bis Martini
gesucht.

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

UMM -tzMkll.
Ein fleißiges, ordentliches Mädchen

zu3 Stück Vieh wird auf Martini
bei gutem Lohn gesucht.

Zu erfragen bei der
Expedition ds. Blt.

Nagold.SmUM
roten nnd blauen

kann abgeben
Weber Schüler.

Nagold.
Rote«

LiiMkel
verkauft

Hotttieö Walz,
Hafner.

8 Nagold.

Z n 0 8t 1>I' i: i - ^ m j) t'o IlIUI1 !>. z
^ Empfehle meine altbekannte, gut eingerichtete S

8 »
8 mit elektrischem Betrieb zur gefälligen Benützung und liefereM

in jedem beliebigen Quantum zu den billigsten Tagespreisen freiAins Haus. Sk
Ferner empfehle ich Al

jeder Größe und Preislage. M

HottLob Seiger , s
Nachfolger vou I . A. Koch, bezw. Enge« Schneider. A

Nagold.
Von heute ab sind bei mir wieder

Rrninckolllon - LrilLottK,

zu haben
lil

Ar. Kchittenhelm.

Unterzeichneter empfiehlt sein grostes Lager bester «
Sorten «

alter Ueiß-
u. Rotweine

besonders für Kranke.

r
s»

Zur Herstellung von

Akvclssrbeite« stier krt
empfiehlt sich

«li« Vn «I»ckiu«lLsr«i «l«8

Rothe Stern Linie
Doßllnmxfer von

Auskunft ertheilenr
die Reck 8t»r Linls in 4utvvrp «v
oder deren Agenten̂ UL. Rivksr,
Buchdmckereibesttzer in Utsustolx,
Carl liukm in RrouSvllstnckt.

wird bei eingemachte « Früchte « ver¬
hindert durchvr. 0s1!(vi''8

8»Ile^1 ü 10 -H,
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen , welche
führen Dr . Oetker ' s Backpulver.

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehe « , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt: Radebeul er
Steckenpserd-Lilienmilchseise

V. kei-MlMNL k».. krckedeiil-brMei,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
L St . SO Pfg. bei: G . W . Zaiser.

sieb vsrtr .au Reform,I '.klomberl,
Lerliu8 14. Lok.erb.Lie 600rsiobs
Lurt. u. Lil6 2. ^.usivubl.

Swirtsch.j.Dame«,20u.22I .,
Verm. 24,000 bezw. 15,000 spät.
Erbs ch.,wünschens.m.liebev.Mann—
auch ohne Verm.—z.verh.Näh.u.Bild
sof. durch„Reform", Berlin S . 14.

Ev . « ott -sdieuste in Nagold:
Der Bußtag,  der auf Freitag

dieser Woche fällt, wird auf den
Feiertag Matthäi verlegt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Ein Mädchen des Johs-
Rühm,  Bahnarbeiters d. 13. Sept.

Todesfälle : Georg Handte,  Baumwart
von Ebhausen, S8 I . alt , d. 16. Sept.

Ein Mädchen des Johs . Rühm-
Bahnarbeiters , 3 T. alt , d. 16. Sept,
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